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 Anke Dreier-Horning, 
 Karsten Laudien

Zwangsarbeit – 
Über die Rolle der Arbeit 
in der DDR-Heimerziehung
Die DDR-Heimerziehung ist – trotz zahlrei-
cher Veröff entlichungen in jüngster Zeit – ein 
noch immer kontrovers diskutiertes Feld. Zu 
wenig weiß man bisher über die konkreten 
Lebensbedingungen in den Einrichtungen 
der Jugendhilfe und zu widersprüchlich ist 
die nachträgliche Bewertung des Heimauf-
enthaltes seitens der Betroff enen. 
Die Arbeitssituation von Kindern und Ju-
gendlichen in DDR-Jugendhilfeeinrichtungen 
war Gegenstand einer von der Ostbeauftrag-
ten der Bundesregierung in Auftrag gege-
benen Studie, deren Ergebnisse hier präsen-
tiert werden. Die Autoren werfen einen 
diff erenzierten Blick auf ein komplexes Sys-
tem, das von Arbeitserziehung, Strafarbeit, 
Berufsausbildung bis hin zu Arbeit unter 
Zwang reichte, und stellen die rechtlichen 
Möglichkeiten und Grenzen von Arbeitsein-
sätzen in der DDR-Heimerziehung dar. Ein 
besonderer Fokus liegt auf den Auswirkungen 
der Arbeitsformen auf die weitere Biografi e 
der Betroff enen und deren heutiger Bewer-
tung der Erlebnisse. Abschließend geht es um 
die Frage, ob Arbeitsbedingungen und -tätig-
keiten in den Heimen der DDR eine Form von 
„Zwangsarbeit“ darstellten.
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DRRZ
Deutsch-Russische 
Rechtszeitschrift
Im deutschen Sprachraum gab es bislang keine 
Zeitschrift, die sich im Schwerpunkt mit den 
rechtlichen Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Russland befasste. Diese Lücke 
schließt die neue Deutsch-Russische Rechts-
zeitschrift – DRRZ.

Sie versteht sich als wichtigste Publikation 
außer halb Russlands zum russischen Recht 
und zu rechtsvergleichenden Themen im 
grenz überschreitenden Rechtsverkehr.

Die DRRZ richtet sich an alle, die berufl ich 
oder privat mit dem rechtlichen Austausch 
zwischen Deutschland und Russland zu tun 
haben, vom Anwalt bis zum Wissenschaftler, 
vom Über setzer bis zum Geschäftsmann. He-
rausgeber ist die Deutsch-Russische Juristen-
vereinigung, die seit fast 30 Jahren einen 
intensiven Dialog deutsch- und russischspra-
chiger Juristen organisiert. 

Die DRRZ ist eine neue Zeitschrift, sie steht 
aber in der langen Tradition der Mitteilungs-
hefte der Deutsch-Russischen Juristenvereini-
gung. Namhafte Professoren aus vier Ländern 
unterstützen das Projekt im Herausgeberbei-
rat. Beiträge in deutscher, englischer oder rus-
sischer Sprache unter streichen Off enheit und 
Internationalität der DRRZ.

Fachbeiträge, Urteilsbesprechungen und 
Rezen sionen bilden den inhaltlichen Schwer-
punkt. Eine ausführliche Gesetz gebungs-
übersicht erlaubt einen aktuellen Überblick 
über die Entwicklung des russischen Rechts. 
Berichte aus der Wissenschaft und akade-
mischen Ausbildung runden die DRRZ ab.
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Liudmila Keul

Russisches 
 Bereicherungsrecht
Systematische Darstellung und 
ausgewählte Probleme

Das Bereicherungsrecht zählt zu den grund-
legenden Rechtsinstituten des materiellen Zi-
vilrechts und gehört zu den meistdiskutierten 
Themenfeldern innerhalb der Rechtswissen-
schaft. Mit Inkrafttreten des Russischen 
Zivilgesetzbuches liegt der Fokus der 
vergleichenden Rechtsforschung nun 
auch verstärkt auf dem russischen 
Bereicherungsrecht. 
Die erste umfassende Untersu-
chung der bereicherungsrechtlichen 
Schuldverhältnisse Russlands in 
deutscher Sprache gibt Aufschluss 
über die Entstehungsgeschichte des 
russischen Bereicherungsrechts und 
nimmt eine Gesamtanalyse des geltenden 
russischen Bereicherungsrechts vor. Geset-
zeslücken und Unklarheiten werden aufge-
zeigt sowie Lösungsvorschläge, die überwie-
gend auf dem deutschen Bereicherungsrecht 
basieren, detailliert erörtert. Abschließend 
unternimmt die Autorin eine Untersuchung 
der Konkurrenzthematik.
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